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Franzöſiſche Angriffe verluſtreich abgeſchlagen
Auflebende Kampftätigkeit an der HOſtfront

W T Großes Hauptquartier 24 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Wytſchaete und auf beiden Scarpe Ufern

war die Feuertätigkeit bis in die Nacht hinein lebhaft
auch ſüdlich der Straße Cambrai Bapaume und bei
St Quentin nahm ſie zeitweilig zu

Heeresgruppe Kronprinz
Am Chemin des Dames erreichte dex Artillerie

Fortſchreitende Anarchie in Rußlund

Stockholm 24 Mai Der in Petersburg tagende
Frontkongreß nahm eine Entſchließung an die
feſtſtellt daß d ie Verſorgung des Heeres
ſchlechter als je ſei Der Frontkongreß for
dert die Umbildung des Arbeiterrates in einen all
gemeinen Landesrat und die Einziehung der
Vermögen und Beſitztümer der Klöſter Aus allen
Gouvernements meldet die Petersburger Telegraphen
Agentur fortgeſetzt völlige An archie Jn der Stadt
Tambow erſchlugen betrunkene Soldaten
den Miliz Kreischef Gulenkow Jn Tiflis wurden
Diebſtähle in großem Umfange verübt Jn Saratow
entflohen 500 Kriegsgefangene Jn Sa
marow wurden die Spritvorräte geplündert Es fanden
ſchwere Straßenkämpfe ſtatt Der Arbeiterrat
verbot des Nachts die Straßen zu betreten Lok Anz

Aufhebung der Grußpflicht im Ruſſenheere

Petersburg 23 Mai Der Gehilfe des Kriegs
niniſters Oberſt Jakub o witſch kam in die Sitzung

Rates der Soldatenabgeordneten und teilte ihnen
nit der Kriegsminiſter habe Eine Erklärung der
Rechte der Soldaten unterzeichnet die den
ruſſiſchen Soldaten Rechte zugeſtehe deren ſich kein
Heer der Welt erfreue Der Oberſt fügte hin
zu der Kriegsminiſter Kerenski bitte die Soldaten
den Paragraphen nicht falſch auszulegen der den
militäriſchen Pflichtgruß aufhebe und an
ſeine Stelle den gegenſeitigen freiwilligen Gruß
ſetze B

Der neue ruſſiſche Generulſtabschef

Stockholm 23 Mai Zum Chef des ruſſiſchen General
ſtabes iſt General Minut ernannt worden General
Bielkowitſch wurde zum Heeresleiter der 7 Armee er
nannt

der ſozigliſtiſche holländiſch ſtandinaviſche

Ausſchuß zur Friedensfrage
Stockholm Mai Der ſtändige hholländiſch

ſkandinaviſche Ausſchuß hatte am 21 Mai und am
22 Mai gemeinſame Beratungen mit den Vertretern der
bulgariſchen ſozialdemokratiſchen Partei Jm
Mittelpunkt dieſer Beratungen ſtand die Balkanfrage
namentlich die mazedoniſche Frage Der Ausſchuß
ſprach ſich für die nationale Einigung aller

ile des bulgariſchen Volkes aus durch
die die Befeſtigung der Zuſtände und dauernde Be
ruhigung auf dem Balkan geſchaffen werde Auf dieſer
Grundlage werde auch eine Annäherung der Balkan
völker möglich ſein Der Ausſchuß fordert die Wieder
herſtellung Belgiens Serbiens Ru
mäniens und Montenegros Er glaubt daß
der Grundſatz der nationalen Unabhängigkeit und des
freien Beſtimmungsrechtes auf alle Völker
die ſelbſt ihr Schickſal beſtimmen wollen wie
Polen Armenien uſw ausgedehnt werden müſſe
Der Ausſchuß hofft daß die elſaß lothringiſche
Frage nach dieſen Grundſätzen befriedigend gelöſt werden
inn und fordert dringend die Herbeiführung eines
fortigen Friedens Er ſchlägt deshalb vor
nergiſche Schritte in den Parlamenten aller krieg

führenden Länder zu unternehmen und empfiehlt als

kampf bei Braye und Craonelle nachmittags
große Stärke Vor Einbruch der Dunkelheit griffen die
Franzoſen weſtlich des Gehöftes Froidmont und etwa
gleichzeitig auch bei der Mühle von Vauclerc an An
beiden Stellen wurden ſie verluſtreich abgeſchlagen Am
Winterberg unterband unſer Vernichtungsfeuer die
Durchführung eines ſich vorbereitenden Angriffes

Jn der Champagne war die Kampftätigkeit der
Artillerie zwiſchen Nauroy und dem Suippes Tal in
den Abendſtunden geſteigert

dieſen Frieden dauerhaft zu machen völlige
Europas Abrüſtung Schiedsgerichte
zwiſchenſtaatlichen Rechtsordnung mit

und dergl Der Ausſchuß billigt die
allgemeinen ſozialiſtiſchen Konferenz

aller der Jnternationale an
für die Erzwingung des

Hauptmittel
Demokratiſierung
Schöpfung einer
Zwangsmitteln
Einberufung einer
unter der ilnahmeTei

geſchloſſenen P arteien Friedens
und drückt ſeine Freude über die endliche Wiederher
ſtellung der Jnternationale und friedlichen Wiederauf
nahme ihrer geſchichtlichen Rolle ausDie holländiſchen gatholilen für ei

Friedensaktion

Amſterdam 24 Mai Das katholiſche Organ De
Tyd ſpricht in einem Leitartikel über die Notwendig
keit eines tätigen Eingreifens aller Katholiken zur
Herbeiführung eines Friedens und teilt im Anſchluß
daran mit daß die katholiſchen Arbeiterver
eine Hollands mit Zuſtimmung der Geiſtlichkeit
den Beſchluß faßten eine große Friedensaktion
einzuleiten Die katholiſchen Arbeitervereine aller
Länder ſollen aufgefordert werden die Friedens
bemühungen des Papſtes durch Vorſtellungen bei ihren
Regierungen zu unterſtützen Voſſ Ztg

Amerika verweigert die Päſſe für die
Stockholmer Konferenz

Waſhington 23 Mai Reuter Staatsſekretär
Lanſing teilte mit daß Perſonen die die ſozialiſtiſche
Friedenskonferenz in Stockholm beſuchen wollen keine
Päſſe erhalten

Amerikaniſcher druck auf die Reutralen

Rotterdam 24 Mai Der Nieuwe Rott Cour
meldet aus Newyork vom 23 Mai Nach der Tribung
die Wilſon naheſteht werden die Vereinigten Staaten
vermutlich an die Neutralen die Forderung
richten ihre Schiffe in den Dienſt der
Alliierten zu ſtellen oder anderenfalls den
amerikaniſchen Markt für ſie ſchließen Das Blatt ſagt
weiter daß die Rationierung der Neutralen einer der
Hauptgegenſtände der Beſprechung mit der engliſchen und

der franzöſiſchen Miſſion geweſen ſei

NRachprüfung des Todesurteils gegen

Dr Ndler

Wien 24 Mai Der Vertreter von Friedrich
Adler hat die Nichtigkeitsbeſchwerde überreicht ſo
daß die Nachprüfung des Todesurteils durch den
Oberſten Gerichtshof und den Kaſſationshof ſtattfinden
wird Die Nichtigkeitsbeſchwerde werde ſich vor allem
darauf gründen daß das Ausnahmegericht welches das
Todesurteil gefällt hat inkompetent erſcheine und der
Fall vor das Schwurgericht zu bringen ſei Die Be
ſchwerde wurde aus dem Grunde nicht gleich am Schluß
der Verhandlung eingereicht weil der Verurteilte ſich
dagegen geſträubt hatte Voſſ Ztg

Kaiſer Karl in Gvönghös
Budapeſt 23 Mai Der König und die Königin

trafen 4 Uhr nachmittags in der von einem verheerenden
Brande heimgeſuchten Stadt Gyöngyös ein Die Be
völkerung welche durch das Brandunglück das 1400Häuſer

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Walde von Aprésmont brachen Sturmtruppen

eines rheiniſchen Regiments in die franzöſiſche Stellung
und kehrten mit 28 Gefangenen und drei Minenwerfern
zurück

Geſtern wurden 10 feindliche Flugzeuge und ein
Feſſelballon zum Abſturz gebracht Leutnant Schäfer
ſchoß ſeinen 28 und 29 Gegner ab Leutnant Voß er
reichte durch Abſchuß eines Feindes die gleiche Zahl von
Luftſiegen

in Aſche legte ſchwer getroffen worden iſt war durch die
Ankunft des Königspaares tief gerührt Der König und
die Königin beſichtigten die Brandſtätte und begaben ſich
in die Kirche deren Dach ganz zerſtört worden iſt wäh
rend der Jnnenraum der großen Altertumswert beſitzt
ziemlich unverſehrt geblieben iſt Der König heftete
eigenhändig einem Feuerwehrmann die Tapferkeits
medaille an die Bruſt der unter Todesgefahr der Stadt
einen mit großen Vorräten angefüllten Speicher gerettet
hatte Nach zweiſtündigem Aufenthalt traten der König
und die Königin die Rückreiſe nach Wien an Der König
ſpendete 30 000 Kronen die Königin 20000 für die Hilfs
tätigkeit zugunſten durch das Brandunglück Ge
ſchädigten B Z

Rieſenbrand in Rordholland

Amſterdam 23 Mai
Provinz Drente in Nordholland abgereiſt wo ein

ungeheurer Moorbrand ausgebrochen iſt der gewal
tigen Schaden angerichtet und zahlreiche Menſchenleben
gefordert hat Bis jetz tſind zwanzig Tote geborgen
Annähernd hundert Häuſer und vier Schiffe
wurden ein Raub der Flammen Es mußte Miiltär
aufgeboten werden doch gelang es noch immer nicht des

Brandes Herr zu werden Nach den letzten Meldungen
oll das Feuer auch auf die T Provinz

Groningen übergreifenReuregelung der gehlerderprging

Derun 24 Wie das Vereinsblatt des Badiſchen
nvereins deſſen Schriftleiter dem Beirat des Ber

iegsamts angehört mitteilt ſteht eine
der Kohlen verſorgung und Kohleneindeckung

deutſche Reich bevor Das Blatt emp
Sparſamkeit aber ein
Heizmaterial keinesfalls

der

orfm oo re der

Mai
Bau

liner Kr
Regelung
für das geſamte
fiechlt die größte
licher Mangel an
treten

Einer Bootfalle glücklich entronnen

Berlin 24 Mai Kapitänleutnant v Schmiegel
der Führer eines Bootes das jüngſt einen Zuſam
menſtoß mit einer I Bootfalle zu beſtehen hatte
befindet ſich in engliſcher Gefangenſchaft Während des
Kampfes wurde Herr v Schmiegel durch eine Granate
von Bord gefegt Das betreffende Boot iſt
der Führung des älteſten Offiziers in die Heimat zu
rückgekehrt Voſſ 3tq S

Die Kämpfe in Paläſting
London 23 Mai Der Unterſtaatsſekretär des

Krieges Me Pherſon machte im Unterhauſe Mitteilung
über die Kämpfe im ſüdlichen Paläſtina
Darnach haben die Türken Gaza durch ſtarke Stel
lungen geſchützt Waſſermangel und ſchwierige Ver
kehrswege ſind daran ſchuld daß die Engländer ſeit
dem 19 April keine nennenswerten Fort
ſchritte machen konnten Wir haben die bei Gaza
eroberten Stellungen eingerichtet und befeſtigt

gtulien am 6échluß des zweiten Kriegsſahres

Lugano 23 Mai Heute geht das zweite Jahr des
italieniſchen Krieges zu Ende Jn einem phraſen
geſchwollenen Artikel ſagt der Corriere della Sera

Wir haben dem Feind den Dolch aus der Hand ge
wunden mit dem er Europa ermorden wollte Wir
haben den deutſchöſterreichiſchen Sieg durch

betont

werde

elgent
ein

m

Am 21 und 22 Mai haben die Engländer und Fran
zoſen fünf Flugzeuge im Luftkampf und durch Abwehr
feuer verloren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An mehreren Stellen der Front lebte die Gefechts

tätigkeit auf Oeſtlich von Tuckum nahe der Oſtſeeküſte
wurden ruſſiſche Erkunder vertrieben

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

unſer Eingreifen verhindert Das müſſen wir
unſeren Vebündeten immer wieder ſagen und vorhalten

Darauf müſſen wir ſehen nicht auf das Gebiet das wir
erobert haben Mit anderen Worten Wir haben
den Krieg durch unſer Eingreifen unendlich verlängert
und nichts erreicht Wie der Artikel nicht verfehlt zu
betonen ſtehen noch größere Schwierigkeiten
bevor und werden noch größere Opfer nötig ſein Die
meiſten anderen Blätter auch der Secolo ſcheinen
angeſichts des kläglichen Ergebniſſes auf eine Feier
des Tages zu verzichten und ziehen das Schweigen vor

Der amtliche buigariſche Heeresbericht

ofia 23 Mai Heeresbericht vom 23 Mai

Königin Wilhelmine iſt nach

unter

Feindliches

Mazedoniſche Front
An der Front OchridaBudkovo See das übliche

Feuner das ſich im Cernabogen zeitweilig zu großer
Stärke ſteigerte Feindliche Jnfanteriegabteilungen die
öſtlich von Dobropolje vorzudringen verſuchten wurden
durch Feuer vertrieben An der unteren Strumg
namentlich zwiſchen Butkowo und Tahinos See leb
haftes Artilleriefeuer

Rumäniſche Front Vichts von Belang

Die feindlichen Heeresberichte

Mai nachmittags
tellen der Front
gute Ergebniſſe

Heeresbericht vom 23
Geſtern abend haben wir an drei S
einen lebhaften Angriff gemacht der
hatte Auf der Hochfläche von Vauclerc und Kalifornien
ſetzten unſere Truppen die Eroberung der letzten das
Ailettetal beherrſchenden Beobachtungspoſten fort und
erweiterten ihre Stellungen auf den nördlichen Abhängen
bedeutend Jn der Gegend von Chevreux haben wir
drei Linien deutſcher Schützengräben fortgenommen

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 23 Mai abends

Franzöſiſcher

Der
Feind beſchoß unſere neuen Stellungn in der Gegend der
Hochfläche von Vauclerc und Kalifornien Jn der
Cha mpagne lebhafte Tätigke it der feindlichen Artillerie
ſüdlich von Moron villers Die Deutſchen unternahmen
ſchließlich auf dem Hochberge einen Angriff der in
unſerem Feuer ſcheiterte

Engliſcher Heresbericht Matvom 23 nachmittags
Jn der letzten Nacht unternahmen wir eine erfolgreiche
Streife ſüdöſtlich von GavrelleEngliſcher Heeresbericht vom 23 Mai abends Jn
folge ungünſtigen Wetter hat ſich nich ts von beſonderem

Intereſſe ereignRuſſiſcher Heere sbericht vom 23 Mai

Weſtfront Jm Abſchnitt der Gegend
nordöſtlich vom Flecken Krewo

von etwa einer Kompagnie
wurde aber durch

von B
verſucht e der

ſich unſer n
unſer Feuer

run ch

Feind in Stärke
Gräben rähern
zerſtreut

Rumäniſche Fron

tkaſu irriffe der Kurden auf un

t Gewehrfe uer
Jn Perſien dauern die

ere Lager und Poſten anugweſen Gegen Uhr nachmittags warf ein
Geſchwader von drei Flumwengen mehrere

Bomben auf die Stadt Jabronow nordöſtlich von
Jtalieniſcher Heeresbericht vom 23 Mai Ein

rußergewöhnlich heftiger Kampf ſpielte ſich in der Nacht
vom 21 zum 22 Mai im Dravignolo Tal abNach andauernder Artillerievorbereitung die unſere

Sellungen auf dem Kleinen Colbricon 2512 Meterzerſtörte gelang es angreifenden feindlichen Kräften an
einigen Stellen trotz hartnäckigen Widerſtandes derVerteidi iger in unſere Linien zu dringen Als Ver
ſtärkungen herbeigeeilt waren eroberten wir nach er
bittertem Handgemenge das ſich geſtern bis in den
r drirag n fortſetzte unſere Stellungen voll

ſtändig ck Die auf dem Kampfplatz zurückgelaſſenenLeichen 50 Gefangene darunter ein Offizier drei
Maſchinengewehre und zahlreiches von uns erbeutetes
Kriegsmaterial bezeugen die blutige Niederlage des
Feindes
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Englands Zulunſt an der Oſtſee
Von Alexander Hermann

Jmmer bdeuuicher enubictelt ſich die G end
völler frage zu dem entſcheibenden Proben der Zuunftsgeſſal ung Rußlands Der echten Ruſſe will
dairch die Aievolution ſeine weit ausgreiſenden demo
kratiſchen großenteils lommuniſtiſchen Hdeale verwirt
lichen er erſtrebt Zuſtände die nach Weſteutopa tſchen
Begriffen mit der Anarchie nahe verwandi ſind Da
gegen gehen die Fremdvölter Rußlands die das ruſ
ſiſche Kernhand in einer vreiten Grenzzone
zielbewußt ihre eigenen Wege ſtarde dräbe ardeltendort an der Auſtojung e einheitlichen ruſſiſchen
StaatsverbandesAue dieſe Finnlunder Oſten Lerten Lilauer Polen

Ukralner Kaukaſier und wie ſie ſonſt noch heißen
mögen ſind untkereinander grundverſchieden aber auch
jedes in ſeinem Volkscharakter verſchieden von der
großruſſiſchen Bevölkerung Sie wollen ihre Zukunft
zwar auf demokratiſcher Grundlage auſfbauen aber die
äußerſten Extveme vermeiden In ihnen lebt außer
dem wenn auch in verſchiedenem Grade Haß oder
Abneigung gegen den Moskowiter der ſie bisher
ſtets national vergewaltigt und wirtſchaftlich aus
geſogen hat
zunächſt ein lockerer Zuſammenhang der Fremdvölker

O 81

bezirke mit dem ruſſiſchen Geſamtreich ſein etwa in
Form des Gebildes einer rußländiſchen Föderativ
revpublik Je chaotiſcher aber die Verhältniſſe im ruſſi
ſchen Kernlande ſich geſtalten werden deſto gebiete
riſcher wird in den Grenzmarken das Streben nach
Loslöſung von dem verweſenden ruſſiſchen Reichs
körper auftrelen ſchon um der Gefahr eigener Blut
vergiftung zu entgehen

Welche Zukunftésgeſtal tungen dabei möglich ſind ſoll
hier an einem Beiſpiel erläutert werden Jm Balten
lande haben eben die Letten und Eſten das Heft in
der Hand Bei der oben geſchilderten Entwicklung
werden ſie in abſehbarer Zeit völlig ſelbſtändige Staats
weſen ſein Aber was dann Können ſie ſich auf die
Dauer ihre innere und äußere Selbſtändigkeit wahren
Sicherlich nicht Es handelt ſich um Zwergvölker von
etwa je 1 Million Menſchen auf weitem ſchwach be
ſiedeltem Gebiet dabei in international hochwichtiger
Lage Dieſer Krieg hat den unumſtößlichen Beweis
geliefert daß nur den großen Mächteverbänden die Zu
kunft gehört So werden auch dieſe freien baltiſchen
Völkerſchaften wiederum Anſchluß an ein anderes
mächtiges Volk ſuchen Und ſie werden nicht einmal
zu ſuchen bratchen Das Volk hat ſich ſchon gefunden Es ſind die Engländer

Seit einigen Monaten ſind Gerüchte zu uns ge
drungen England plane die Pachtung Liv und
Eſtlands als Pfand für die Rußland geliehenen Mil
liarden Dieſe Mitteilungen ſind von der ruſſiſchenRegierung nachdrücklich als falſch erklärt worden ent
halten aber ſicher einen richtigen Kern Möglich ſogar
wahrſcheinlich daß ein ſolches Abkommen noch nicht
beſteht Wäre es während des Krieges zuſtande ge
kommen ſo hätte Deutſchland ſchon aus Selbſt
erhaltungstrieb alles tun müſſen um die Einlöſung
der ruſſiſchen Konzeſſion unmöglich zu machen Anders
liegen die Verhältniſſe in der zukünftigen Friedenszeit
Wenn dann allmählich tropfenweiſe der engliſche
Einfluß auf dieſes Grenzgebiet Deutſchlands ſichtbar
würde wäre es für uns zu ſpät Deutſchlant müßte
müßig zuſchauen wie die Baltenmark zu einem zweiten
Rertugal oder Aegypten würde das unter ähnlichen
gegen beſfreite Finnland dasſelbe Schickſal
a te und endlich die ſkandinaviſchen Staaten deren
Bevölkerung ſchon jetzt zum größten Teil mehr Eng
land als Deutſchland zuneigt ſich dem Bunde an
rn en wäre die Oſtſee ein engliſches Meer

Die Umklammerung Deutſchlands auf ein neuenWege gelungen t f m deuen
Daß die Eſten und Letten ſich dabei wohl fühlen

würden iſt nicht zu bezweifeln Die Engländer ver
ſtehen es Fremdvölker unter ihrem Protektovrat richtig
zu behandeln Das zukunftsreiche Land würde durch
engliſche Kapitalien und Organiſationen wirtſchaftlich
zperblüben und zugleich könnten die eingeborenenVölker ihre völkiſche Kultur nach Herzensluſt pflegen
denn darin ſähe der Engländer mit Recht nur ein
Angefährliches Spielzeug Und die deutſchen
der un e ſie müßten ein gefſigiges Werkzeug
Boden derlgſſen s ſein oder den heimatlichen

Man ſage nicht daß es ſich bei dieſem
um Hirngeſpinnſte handele Nach
Tone V Eſtland ſind in letzter

voße züterkäufe in der UmgegendBaltiſchports und auf der Jnſel Oeſel um de u
Fliegerſtation Papenholm vollzogen worden Eng
ſche Agenten durcreiſen Livland zu demſelben Zwecke

Zukunftsbild
zuverläſſigen Nach
Zeit von Engländern

Ein engliſches Bildungstomitee fordeV rn ſtniſchen Zeitungen Revals die einheimiſche Vevölreneſg

d ihre Kinder zur Fortbildung in die Fachſchulen
Snalands zu ſchicken Das alles ſind Tatſachen
Deutſchlands älteſte Kolonie ein zäh behaupteter Vor
voſten weſteuvropäiſchdeutſcher Kultur antf oſteuropäi
ſchem Boden in Englands Hand und Anusgangs
punkt einer nennen deutſch feindlichen Mächtevereinigung
Schon die Möglichkeit aber ſchefmt uns iſt ſchreckbaft
genug um Deutſchland beizeiten Gegenmaßregeln nahe

Wirtſchaftliche Nöte in Frankreich
Immer zahlreicher und dringender werden in der

franzöſiſchen Preſſe die Stimmen die nach einer Reform
an Haupt und Gliedern rufen um den verſchiedenen
Hor allem durch die deutſche Bootſperre veranlaßten
Keanden abzuhelfen So beſpricht der bekannte
Romandichter Georges Ohnet im Gaulois vom

April die Kohlenfrage Die Fräge der Kohlen
verſorgung Ut ungeheuer ernſt Sie iſt merh als
ſtandalös Sie iſt voll von Unzufriedenheit Klagen
und Verzweiflung die bis zu einem Aufruhr führen
können Die leitenden Männer ſind nicht genſigend in
S atrung mit dem Volk Sie leben in ihren BureausWenn ſie mehr in den Straßen lebten wenn ſie mit
dem Volke ſprächen wären ſie bald aufgeklärt Man
könnte glauben daß ſie darauf keinen Wert legen Die
Fleiſchfrage wird im Jntranſigeant am 21 April
ſorgenvoll von Bailby gloſſiert mit ſtatiſtiſchen An
gaben Unſere augenblicklichen Bedürfniſſe belaufen
ſich auf 52000 Stück Vieh im Mongt Unſere augen
blicklichen Quellen liefern uns höchſtenns 30 000 Stück
monatlich Das Defizit überſteigt demnach ein Drittel
des Verfügbaren Man verſteht deshalb daß ſchnelle
Entſcheidungen und vollkommene Einſchränkungen
nötig ſind Einen wahren Weheruf über die wirtſchaftliche Geſamtlage erhebt der Senator Humbert
im Journal vom 26 April 1917 Nach 2 Jahren
der Sorgloſigkeit bemerkt man plötzlich daß wir nicht
genug Stahl Brennſtoffe Zucker Getreide und Schlacht
vieh haben Beſonders die Lebensmittelfrage nimmtvon einem Tag zum anderen in beunruhigender Stärke
zu Und jeden Tag ſehen wir neue Kommiſſionen neue
Komitees neue Jnſpektionen und Bureaus der Einſchr inkung der Ueberwachung und der Verteilung ent
ſt en Kein Bureau zur Ausbeutung unſerer Hilfs
quellen und zur rmehrung der Ergiebigkeit unſerer
nationalen Energien wird begründet Und ſo ſetzt ſichdie beklagenswerte Methode nur die gerinaſte An
ſtrengung zu machen weiter fort Um die Produktion
Zu organiſteren das Wirtſchaftsleben zu ermunternReichtum zu begründen iſt Klugheit und Arbeit not
wendig Dieſe ſind entbehrlich um Fabriken zu
ſchließen den Handel zum Stillſtand zu bringen und die
nationale Tätigkeit immer mehr und mehr auszu
ſchalten Ueber die Notwendigkeit der Rationie
rung aller Bedarfsartikel ſchreibt Her v in der
Victoire vom 24 April So zufrieden wir in mili

täriſcher und diplomatiſcher Hinſicht ſein können ſo
wenig erfreulich iſt leider unſere Wirtſchaftslage die
in bezug auf Lebensmittel wie auf alle wichtigen Be
darfsartikel immer ſchlechter wird Das Beunruhigendſte
dabei iſt daß unſere Regierung nach 32 Kriegsmonaten
noch immer iner zielbe wußten Politik gekommen
iſt Man glautt daß die Männer die Briand wegen
angeblichen Mangels an Schneid geſtürzt hatten nun
Wunder von Energie tun würden Aber weit gefehlt

Nemals hat man ſo viel Unentſchloſſenheit ſo viel
nfen ſo viel halbe und viertel Maßregeln ge

P 3 Iſt le ol lle regierenden Männer inh Angſt vor dem Reg t hätten Sie wollen
die Macht und wenn ſie ſie erreicht haben ſo ſind ſie
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plötzlich unfähig geworden zu handeln

nur das Bedürfnis hätten ſich auf ihrem
Poſten zu halten und um das zu tkönnen ja niemanden

machen
zeigt gibt die Behörde nach

dieſe Leute

unzufrieden zu

Straßenaufläufe zu
Regierenden als de
dieſe Politik des ew
keiten werden dadurch aufgeſchoben aber nicht beſeitigt

erſchlimmert erimmer noch nicht ein daß der Mangel
an Lebensmitteln und allen Bedarfartikeln ſich immer
verſchlimmern muß

ſondern nur
Staatsmänner

reich genug um ſich
ſchlachten zu
nicht gegen die ſteige

Die ruſſiſche
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Bauernpolitik in Polen
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ſämtlicher Bauernrechtſame mit EinverſtändnisW h daß einegeregelt werde Es iſt nun leicht begreife
ſolche Einſtimmigleit nur ſelten vortam

kin beſonderer Beamter der Bauernkommiſſar
ein Beſchützer der Bauern hatte darüber zu wachen
daß die Gerechtſame möglichſt wenig reguliert würden
Er hatte auch den Bauern vor der Rückkehr zum
Herrendienſt den der Adel ſtets erbitte Furcht ein
gejagt Damit dieſe Begriffe in der Bauernſeele ſich
befeſtigen konnten mußte man die Leute in Unwiſſen
heit erhalten Daraus erklärt ſich als notwendige Er
gänzung der Bauernpolitik der ruſſiſchen Regierung ihr
heftiger Kampf gegen Schule und Kultur Der polni
ſche Bauer hat ſich jedoch bereits an vielen Stellen
von der Bevormundung befreit und zwar in den an
Deutſchland und Oeſterreich angrenzenden Dörfern in
der Nähe von Großſtädten und beſonders dort wo
Uniaten verfolgt wurden

Oberſt Nikolaus Romanow

und der Geiſt ſeines Vaters
Aus Amſterdam wird der N Fr Preſſe ge

ſchrieben
Der Ex Zar Nikolaus II der ſein ganzes Leben

hindurch dem kraſſeſten Aberglauben ergeben war fährt
auch in Zarſkoje Selo fort ſich dem Spiritismus und
der Geiſterbeſchwörung hinzugeben Dieſe überwelt
lichen Uebungen bilden einen beträchtlichen Teil ſeiner
täglichen Beſchäftigung Jnsbeſondere ruft Oberſt
Nikolaus Romanow wie der gefangene Herrſcher ſich
jetzt ſelbſt nennt den Geiſt ſeines verſtorbenen Vaters
des Kaiſers Alexander III herauf den er fortgeſetzt
um Rat fragt wie er die Verlegenheiten ſeines gegen
wärtigen Zuſtandes überwinden könne Anſcheinend
pflegt er täglich in den Dämmerſtunden eine lange Unter
haltung mit dem Geiſt des verſtorbenen Zaren und
Nikolaus II empfindet nach dieſen ſpiritiſtiſchen Er
perimneten ſtets eine ſichtbare Erleichterung ſeiner
natürlichen Schwermut Man hat dieſe myſtiſche
Geiſtesrichtung des Ex Zaren vielfach dem Einfluſſe
Raſputins zugeſchrieben Aber dieſe Annahme iſt un
richtig Denn ſchon lange bevor der Mönch von To
balsk der allmächtige Zeichendeuter am Zarenhofe
wurde uangab ſich Nikolaus II mit Aſtrologen Spiri
tiſten Hellſehern und Wahrſagern Vor Raſputin
wirkte am Hofe Nikolaus II als Prophet der Zukunft
ein Franzoſe namens Philippe Dieſer ſtammte
aus Lyon und Nikolaus II machte ſeine Bekanntſchaft
im Jahre 1896 als er ſeinen erſten Beſuch in Frankreich
abſtattete Philippe gewann das Herz des leicht
gläubigen Selbſtherrſchers aller Reußen derart daß
dieſer ihn mit nach Rußland nahm wo der Zeichen
deuter bald ungeheuren Einfluß am Zarenhofe gewann
Als das Zarenpaar im Jahre 1900 wieder in Frank
reich war und auf Schloß Compiègne reſidierte befand
ſich Philippe in ſeiner Begleitung Der Zar wollte
damals ſeinem ehrgeizigen Wahrſager eine beſondere
Gunſt erweiſen und erſuchte zuerſt den damaligenMiniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau dann den Präſi
denten der Republik Loubet dem Hellſeher das Ehren
doktorat der Sorbonne zu verleihen denn Philippe habe
ſich wie der Zar verſicherte als Heiſkünſtler große Ver
dienſte um die kaiſerliche Familie erworben Loubet
und Waldeck Rouſſean verſprachen eine Unterſuchung
dieſer Angelegenheit Aber das Ergebnis war Philippe
nicht günſtig Es kam nämlich zutage daß der Ver
trauensmann des Zaren nicht bloß gar keine Bildung
beſaß und ſich daher zum Ehrendoktor nicht eignete
ſondern auch auf feindlichem Fuße mit der Polizei
ſeiner Vaterſtadt Lyon ſtand von der er wegen einiger
dunklen Taten eifrig geſucht wurde Jnſfolge dieſer
Enthüllung verlor Philippe ſein einflußreiches und
einträgliches Amt und wurde durch Raſputin erſetzt
Bei dieſer Gelegenheit mag erwähnt werden daß wie
Ludwig XVI im Schloſſerhandwerk ſehr bewandert
war Nikolaus II in der Kunſt der Tiſchlerei zu Hauſe
iſt Zurzeit arbeitet er an mehreren kunſtvollen Möbel
ſtücken die er für ſeine Gemahlin beſtimmt hat
Deutſche und engliſche Kriegsberichterſtattung

Jrn den Basler Nachrichten vom 13 5 ſchreibt
Oberſt K Egli

Der Reuterberichterſtatter im britiſchen Haupt
quartier will nachweiſen daß gegenwärtig die Deut
ſchen ſtarke Verluſte erleiden und verwendet dazu einen

neſſenbery
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de Brief der am 24 Jun letztene In der Depeſ e vom 10
beweiſen 7 I ſchen Ft chen
legen r ieger anerkenneeine Poin aus einem Hefte eines deutſchen Offiziers

Leider lt das Darum dieſer Aufze ſieſtammt e vermutlich auch aus der So hnehiagt wo
die engliſchen Flieger tatſächlich die Vorhand h
Die Anwendung ſolcher Mittel zur Hebung der
verſicht iſt deswegen ungeſchickt weil ſie bei allen
welche die Sache merken und das iſt doch jeder einiger
maßen aufmertſame Leſer mehr ſchadet als nützt Man
wird dann mißtrauiſch gegen die aus dem t
Hauptquartier ſtammenden Mitteilungen Auch das
Verſahren geſcheiterte große Angriffe verſchweigen zu
wollen iſt unzweckmäßig denn durch die erwundeten
wird das Scheitern der Unternehmung im Hinterland
doch behannt So wurde im Oktober letzten Jahres
mehrfach der Verſuch gemacht in der Sommeſchlacht
Größkampftage die ungünſtig ausſfielen einfach zu be
ſtreiten Heute ſind trotzdem alle erfolgloſen Angriffs
tage genau bekannt Das Steinſche Verfahren nicht
alles aber nur Wahres zu ſagen iſt für die amtlichen
und die den Hauptquartieren zugeteilten nichtamtlichen
Berichterſtatter unzweifelhaft das beſte
Die Gärung unter den engliſchen Rüſtungsarbeitern

Wie man in England mit den Rüſtungsarbeiternr
umſpringt ſchildert die Berner Tagwacht vom 11 5
ungefähr folgendermaßen Seit dem 18 3 iken
gegen 500 Metallarbeiter in Rochdale letzten Freitag
weitere 30 000 im gleichen Bezirk Unter den Zimmer
leuten im Arſenal von Woolwich gärt es weiter Jn
allen Werken wird die Lockſpitzelei aufs ſchamloſeſte
getrieben Nicht die Arbeiterabgeordneten ſondern die
Freiſinnigen King und Pringle haben im Unterhaus
wiederholt gegen das Treiben der Geheimpolizei unter
den Arbeitern proteſtiert Unbekümmert treiben jedoch
die Erzſpione Quinn und Powell ihr dunkles Gewerbe
unter den Arbeitern weiter ſo daß Verdächtige fort
während verhaftet und verurteilt oder einfach in eine
andere Gegend des Landes verſetzt werden Daß ein
ſolches Verfahren die Arbeiter nur noch mehr aufreizt
ſcheint die Regierung Lloyd Georges nicht zu beachten
hat ſie doch nötigenfalls Militär und Munition genug
um die Proletarier einzuſchüchtern

Far und wider eine Flottenoſfenfive

gegen die deutſchen Küſten

Oliver Guiheneuc ſchreibt im Pariſer Rappel Jn
dem Aufruf der deutſchen Militärbehörden an die
Munitionsarbeiter iſt zweimal von der bevorſtehen
den Entſcheidung die Rede Was kann nun dieſe ent
ſcheidende Operation anderes ſein als der Angriff auf
England durch eine Truppenlandung und einen Zug
gegen London Londons Einnahme kann den Krieg
zu Deutſchlands Gunſten beenden und zwar raſch Eine
deutſche Landung in England iſt möglich wenn ſie
überraſchend ausgeführt wird was aber nur geſchehen
kann wenn der Feind Ausgangspunkte hat die dem
Landungsort ſehr nahe liegen Wilhelmshaven iſt zu
weit entfernt Die zweideutigen Verhandlungen
Deutſchlands und Hollands ſind eine Warnung oder
werden es ſein Andererſeits muß man um nach Lon
don zu gelangen glücklicherweiſe auf dem rechten Ufer
der Themſe lande und dann erſt den Fluß überqueren
Wahrſcheinlich haben die Engländer dort ſchon eine
ſtarke Schützengrabenlinie angelegt Auch müſſen ſie

Bootflottillen in der Nähe halten Am Eingangzum Kanal von Calais und an der Mündung der
Medway und der Themſe brauchen die Verbandsmächte
eine große Anzahl Boote und eine Luftaufklärwung
Doch es gibt außer der paſſiven Verteidigung auch noch
andere Mittel zur Abwehr der genannten Drohung
man muß die deutſche Oſtſeeküſte angreifen wodurch
ein vierfacher Vorteil erlangt wird Einmal werden
ſämtliche deutſchen See und viele Landſtreitkräfte da
durch gebunden Sodann wird Rußland gegen einen
Seeangriff auf Riga und Petersburg geſichert Die
Handelsblockade wird enger beſonders hinſichtlich
Schwedens und Dänemarks Und endlich werden dirdäniſchen Meerengen für die deutſchen U Boote ge
ſchloſſen und damit wird die militäriſche Blockade voll

v

ſtändig Wann werden wir wohl die Jnitiative zur
See an uns reißen

Truth London ſchreibt Es gibt eine Anzahl
von Leuten die gegen den Bau von Großkampfſchiffen
ſind und die eine energiſche Offenſive gegen die Küſten
Deutſchland fordern Wir haben mehr als ein Dutzend
für dieſen Zweck geeigneter Schiffe gebaut und falls
wir den Reſpekt den ſie in den letzten anderthalb
Jahren für Zeebrügge gezeigt haben als Maßſtab
nehmen wollen ſo haben ſie ſich nicht als eine glänzende
Kapitalanlage bewährt Man drängt uns mehr ſolcher
Schiffe zu bauen um den Feind in ſeinen Flotten
ſtützpunkten zu beunruhigen Unſere Schiffswerften
haben indeſſen beſſeres zu tun Die Beunruhiqung
von Flottenſtützpunkten des Feindes iſt auch viel ge
fährlicher geworden als ſie früher war und ſelbſt früher
war ſie nicht recht lohnend

Kriegsallerlei
Ein Proteſt gegen die amerikaniſche Deutſchenhetze

von der Kanzel
Nach dem Springfield Republicain vom 19 April

hielt der anglo amerikaniſche Geiſtliche Walter Eaton
in Pittsfield eine aufſehenerregende Rede worin er
u a die Aufmerkſamkeit des amerikaniſchen Volkes
darauf lenkte daß die amerikaniſchen Kanzelredner ihr
Amt dazu mißbrauchten ihre Gemeinden gegen Deutſch
land aufzuhetzen Zu einer ſolchen hetzeriſchen Tätig
keit ſagte Eaton ſei die Kirche nicht da und wenn
einer der Prediger ſich zu der Aeußerung verſtiegenhabe daß man Gott am beſten diene wenn man die
Deutſchen töte ſo werde durch eine ſolche Aeußerung die
Kirche in den Schmutz gezogen und zugleich das ameri
kaniſche Volk in ſeinem Empfinden beleidigt Der

der Vereinigten Staaten habe in ſeiner
Botſchaft an den Kongreß ausdrücklich darauf hingewie
ſen daß für das amerikaniſche Volk keinerlei Veran
laſſung vorliege das deutſche Volk zu haſſen

Abzeichen für freiwillige Rationierung
Times vom 12 Mai ſchreibt Um diejenigen

welche ein Gelübbte abgelegt haben ſich freiwillig der
ungeſchriebenen Brote und Mehlration zu unterwerfen
kenntlich zu machen iſt man jetzt dahin übereingekom
men daß ſolche Leute ein purpurnes Bändchen tragen
die Männer im Knopfloch die Frauen in Form einer
Schleife Man hofft auf dieſe Weiſe den Sinn zur
Einhaltung der Rationen immer mehr zu wecken Von
kleinen Metallknöpfen die zuerſt beabſichtigt waren hat
man abſehen müſſen da der Miniſter für Kriegsbedarf
die erforderliche ungeheure Maſſe von Metall für ſolche
Zwecke nicht hergeben wollte

Auszeichnung eines polniſchen Offiziers
em Chef des Stabes des polniſchen HilfskorpsOberſtleutnant Leon Berbecki wurde arſfer

Karl von Oeſterreich für ausgezeichnete Dienſte vor dem
Feinde das Ritterkreuz des Leopoldordens mit der
Kriegsdekoration und Schwertern verliehen Dieſe
Auszeichnung iſt damit zum erſtenmal an einen An
gehörigen der polniſchen Legionen verliehen worden
Oberſt Berbecki hat im Kriege bereits die Eiſerne
Krone 3 Kl das Militärverdienſtkreuz 3 Kl mit der
ha d etoration ſowie das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe er

Einheitskleidung in England
Die engliſche Zivilbevölkerung wird demnächſt in

Uniform geſteckt werden Das geſchieht nicht ſo
ſchreibt der Maasbode aus beſonderer Verehrung
für den Militarismus ſondern auf den Vorſchlag der
amtlichen Verſorgungsſtelle die in einem Bericht darauf
hingewieſen hat daß Mangel an Rohſtoffen die Ein
führung einer Einheitskleidung nötig mache um Er
ſparniſſe an Tuchen zu erzielen

Kriegshumor
1917 Was iſt Jhnen denn wieder über die Leber

gelaufen Herr Wamperl Jch bitt Sie Kein
Bier keine Weißwurſt keine Zchweinshaxen zornig
nicht einmal ſeine Frau kann man dieſen Sommer aufs
Land ſchicken
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